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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage , , Say . Prels pro Quartal! echlr 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. Inſerate 
aan , A 2625 RL CT e e Engler; in Hann Senfenten e Si: Say 
1 nne 1 Sein En + M. Ager ſche Vuchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Lotterie. 

4. Klaſſe. 1. Ziehungstag 
ew. zu 100 % auf No. 4627154 1584 3018 4229 4802 5583 6750 
6937 7310 7895 7975 8151 8502 8656 9785 10 085 11,082 12,381 
12,921 14,012 14,068 14,415 14,527 15,387 19,517 19,822 19,883 
20,444 20,793 21,054 22,791 22,875 23,425 24,930 25,608 27,045 
Eh‘ 27,264 29,087 29,264 29,302 29.59 29,989 30,123 30,515 31,476 
31,551 31,570 31,744 32,455 32,517 33,384 33,486 34,055 34,074 
34.584 36,000 36,734 36,740 37,162 37,840 40 704 41,455 42,256 
442,455 43,343 43,599 45,033 45,182 45,400 46,450 47,235 48,801 
a. 49,617 51,396 52,977 53,326 53,848 54,043 56,067 57,531 58,002 
x 58,788 58,850 59,525 60,167 60,499 62,247 63,80 64,052 64,746 
64,839 64,848 66,427 68,629 69,913 70,227 70.357 70,553 71,340 
72,515 72,762 74,917 75,159 75,940 77,813 77,927 78,471 78,503 
79,597 79,667 79,735 80,992 81,037 82,599 82,779 83,225 83,997 
84,224 84,337 84.511 84,687 85,652 86,717 86,930 87,909 88,099 
88,937 89,491 69,749, 89,928 91,169 92,532 93,237 93,710 94,180 

94,403 94,961, 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10. October, 6 Uhr Abends. 

Brüſſel, 10. Oet. Berichten aus Tours zufolge iſt 

es zwiſchen Gambetta, Glais⸗Bizoin und Crémieux zu, 

lebhaften Auseinanderſetzungen gekommen, namentlich in 

150 Betreff der Wahlen und der Armeeverwaltung. Glais⸗ 
Bizoin und Crémieux find entſchieden gegen die Vertagun 
9 der Wahlen zur Conſtituante und gaben zu verſtehen, da 
ſte die Abhaltung der Wahlen am 16. October aufrecht⸗ 

14 erhalten werden. ; 5 


am 8. Oct.] Es fielen 138 


8 


rr 


Angekommen ben 10. October, 3% Uhr Nachmittags. 

Berſailles, 9. Oetbr. (Ofſtziell.) Eine Escadron 
des 16. Huſarenregiments iſt in der Nacht vom 7. zum 8. 
d. durch Verrätherei der Bewohner von Ablis überfallen 
worden. Der Ort iſt zur Strafe niedergebrannt. Von 
— 1 der Loire vorgegangene größere feindliche Abtheilungen 
ind am 9. Oct. von preußiſchen und baheriſchen Truppen 
dlich von Etampes auseinander geſprengt und geflohen. 
ie Bewohner der nördlich von Paris gelegenen Ort⸗ 

ſchaften kehren in ihre Dörfer zurück. v. Podbielski. 
(Wiederholl.) 


N Danzig, den 10. Oktober. 

* Um das Bild der allgemeinen Verwirrung in Frankreich 
noch vollſtändiger zu machen, kommt ſchließlich zu allem Vor⸗ 
angegangenen noch ein offener Conflict zwiſchen den Mit⸗ 
gliedern ver proviſoriſchen Regierung. Die Regzierungs⸗ 


der 20 füddeutſchen Capallerieregimenter dürfte Deutſchland 


(13:%) das Pfd.; was Butter ſei, iſt oöllig aus unferm Ger 
dächtniß geſchwunden. Käſe, Zucker, Salz und bundert an- 
dere Dinge, welche man gewöhnlich für unentbehrlich hält, 
werden als Luxus angeſehen, an den man nicht denken darf.“ 
Wenn die Garniſon von Pferdefleiſch lebt, fo heißt das, daß 
ſie nach und nach ihre Cavallerie und Artillerie verzehrt. Es 
ſcheint feſtzu ehen, daß die letzten Ausfälle meiſtens der Pro: 
viantirung gegolten haben. — Der Correfpondent beſtätigt 
auch, daß General Bourbadi Metz verlaſſen habe, wie er 
meint, um ſich mit der Regierung in Paris zu berathen. — 
Die Verſchwendung der Munition iſt fortwährerd eine unge» 
heure; bei der kleinſten Provocation und auch ohne ſolche er⸗ 
öffnen die Batterien ein Feuer ohne Ende. Metz iſt aller- 
dings ein Arſenal und fabrieirt feine Munition ſelber; aber 
endlich muß doch das Material zu dieſer Fabrikation exe 
ſchöpft ſein. 


* Berlin, 9. Oct. Die Erklärung des „Württem⸗ 
bergiſchen Staateanzeigers“ über die Deutſche Ange⸗ 
legenheit (Tel. der Sonntagsnummer der D. Z.) beweiſt, 


wenn auch die Regierung erklärt, vorläufig nicht ganz mit 


der Sprache heraus zu dürfen, daß auch Württemberg ſeinen 
Eintritt in den Nordd. Bund beſchloſſen hot. Die Sachlage 
iſt jetzt die, daß bei den bevorſtehenden Verhandlungen im 
Hauptquartier Württemberg und Baden den Antrag auf 
Aufnahme in den Nordd. Bund ſtellen werben, worauf ſich 
der gleiche Antrag von heſſiſcher Seite für Südheſſen von 
ſelbſt verſteht. Daß dann Bayern außerhalb des Bundes 
bleiben könnte und wollte, iſt gewiß nicht anzunehmen. — 
Das Aufgebot der deutſchen Armee an Cavallerie in dem 
gegenwärtigen Kriege, ſchreibt die „V. Z.“, dürfte ſelbſt von 
Rußland mit feinen Koſakenheeren noch nie erreicht worden 
fein. Es umfaßt daſſelbe außer der Garde» und Linien⸗Ca⸗ 
vallerie mit ihren 360 Escadrons bereits nahezu auch die 
geſammte Landwehr⸗Cavallerie. Außerdem find die zurückge⸗ 
bliebenen fünften Escadrons der Linienregimenter unter 
Formirung neuer Erſatz⸗ Escadrons größtentheils zu neuen 
Reſerve⸗Cavallerieregimentern zuſammengeſtellt worden. Die 
Landwehr⸗Carallerie, deren Regimentsverbände 1868 
aufgelöſt worden ſind, iſt nichts deſto weniger doch in 
denſelben wieder aufgerichtet worden, und erſcheint es ſehr 
wahrſcheinlich, daß iene frühere Verfügung wieder zurückge⸗ 
nommen werden dürfte. Die Zahl der früheren preußiſchen 
Landwehr Cavallerieregimenter betrug 34, und mit Inbegriff 


langt daher über Mezidres 2 Millionen Rationen Biscuits. 
— Den Schluß der zuletzt veröffentlichten Schriftſtücke und 
Depeſchen bilden mehrere lange kaiſerliche Orbonanzen über 
die Arrangements ſeiner Feldküche und Tafel. Diefe vor dem 
Abgange zur Armee gegebenen Befeble gehen ſehr ins Detail. 
— Ueber die mit dem 15. ins Leben tretende Verſen⸗ 
dung von Poſtpacketen an die mobilen Truppen wird 
noch Folgendes berichtet: Für jetzt werden zur Poſtbeförde⸗ 
rung nur Privetpädereien an die vor Paris und Metz 
ſtehenden Armeen zugelaſſen, mithin an die Truppen der I., 
II., III und der Maasarmee (Kronprinz von Sachſen), ſo 
wie auch an die Truppen, welche auf den Etappenſtraßen 
dieſer Armeen feſte Standquartiere haben, ferner an die 
Garniſon in Straßburg. Die Beförderung der Privat⸗ 
packete erfolgt Seitens der Poſtbehörde bis zu gewiſſen inner⸗ 
balb Frankreichs gelegenen Depot Orten, von wo aus die 
Abholung ausſchließlich von der Militärbehörde zu bewirken 
iſt. Eine Garantie für die pünktliche und richtige Ueberkunft 
dieſer Päckereien übernimmt die Poſtverwaltung nicht. Die 
Packete dürfen nicht über 4 Pfund ſchwer, nicht erheb⸗ 
lich über 13 Zoll lang, 6 Zoll breit und 4 Zoll hoch (etwa 
die Form einer länglichen Cigarrenkiſte) ſein, ſie müſſen mög⸗ 
lichſt dauerhaft verpackt ſein und es genügt, wenn eine mit dem 
Namen des Abſenders verſehene Feldpoſt⸗Correſpondenzkarte 
mit der Adreſſe auf das Packet geheftet oder geklebt wird. 
Ein beſonderer Begleitbrief wird alſo nicht angenommen. 
Dagegen empfiehlt es ſich, daß in jedes Packet eine Abſchrift 
der aufgehefteten Correſpondenzkarte (ebenfalls unter genauer 
Angabe des Abſenders) hineingelegt werde, damit, wenn die 
äußere Adreſſe durch irgend einen Umſtand unkenntlich wer⸗ 
den ſollte, die Möglichkeit einer Ermittlung des Empfängers 
reſp. Abſenders gegeben ſei. Dieſe Packete ſind auf der 
Correſpondenzkarte mit 5 J½-Marken ohne Unterſchied des 
Gewichts zu frankiren. Werthangabe oder Poſtvorſchuß 
ſind nicht zuläſſtg. — Die Maßregel iſt nur ein Verſuch und 
kann jederzeit, namentlich beim event. Wiederbeginn größerer 
Marſchbewegungen, wieder aufgehoben werden. — Von dem⸗ 
ſelben Tage (15. Oct. ab) werden Feldpoſtbriefe nur bis 
zum Gewichte von 4 Loth exll. zur portofreien Beför⸗ 
derung an mobile Militärs und Militärbeamte zugelaffen. 
— Der neue Präfect der Marne, der wirkliche Staats⸗ 
miniſter Frh. v. Linden, ließ nach feiner Ankunft in Cha⸗ 
lons die für den Kaiſer und die Kaiſerin beftimmten Ge⸗ 
mächer, welche während des Beſuchs im Lager von Chalons 
bewohnt zu werden pflegen, berſchließen und e 95155 


wärtig zwiſchen 130 und 150 Cavallerieregimenter mit liche Präfectenwohnung. Es wurde eine Coı ion von 
0 10 Mann und Pferden in Aetiol. 4 Mill Franes ausgeförieben. Wuher diefer Summe legte 
n. ung der Reite-⸗ das Commando dem Departement noch die Lieferung von * 


beſitzen. 9 3 hat Benutz 
rei zur Deckung und Verhüllung der Operationen der eigenen | 200,000 Flanellhemden auf. Weiter fand der Präfect als 


e glaubten, von ral U darin 

; ärkt, die Verantwortlichkeit für Die Boftfegung des Krieges 
allein nicht mehr tragen zu können. Die Regierungs- 
abtheilung in Paris aber will keine Wahlen vor 
beendigtem Kriege. Obſchon in Gefangenſchaft und jeder 
Aetiousfähigkeit beraubt, maßt fir ſich doch das Recht an, im 
amen des Landes, dem jede Gelegenheit benommen, feinen 
Villen darzuthun und das ſich unter dem Terrorismus der 
Chauviniſten befindet, auf eigene Verantwortung einen aus⸗ 
dens lerer der unglädfetigen Krieg fortzufegen. Sie hat das 
Wahldecret der Co egen von Tours vernichtet und Gambetta 
W dorthin abzeſandt, um dieſelben zurechtzuſetzen. 
An eur und Glais⸗Bizoin fügen ſich indeß nicht und wir haben 

it zwei Regierungen, deren jede das Mandat von ſich 
ſelbſt hat. Ob es Crémieux und Glais-Bizoin, die ſchon in 
den nächſten Tagen ihren Regierungsſitz verlegen müſſen, 
N mitlich ſein wird, ihr Wahldecret zur Ausführung zu 
“Algen, iſt eine andere Frage. Die Occupation des 
üdens durch die deutſchen Tepee ſchreitet fort und 

es wird wohl erſt den Unfrigen die Aufgabe zufallen, 
nach der Einnahme von Paris eine Nationalvertretung von 
rankreich zuſammenberufen zu laſſen und mit einer von die⸗ 


er eingeſetzten Regierung die Friedens verhandlungen zum 
a Abſchluß zu bringen. Darüber kann freilich noch mancher 
5 Tag hingehen. 


Ueber den Ausfall, den Bazaine am 7. October vor 
Met gemacht hat, ſind nähere Nachrichten noch nicht ein⸗ 
getroffen. Die franzöſiſchen Truppen brachen gleichzeitig auf 
dem linken Moſelufer über Wolppy (% Meile nordweſtlich 
von Metz zwiſchen den Forts St. Eloy und Plappeville) und 
auf dem rechten Mofelufer gegen bas 1. und 10. Armee 
corps vor. Der Feind iſt von den Unfrigen überall mit 
großem Berluſt zurückgeſchlagen. Ob dieſer neuen Niederlage 
bie Uebergabe von Metz bald folgen wird, hängt davon ab, 
od Bazaine noch über die nothwendigen Lebensmittel für 
gere Zeit verfügt. Die Aufgabe der preußiſchen Truppen, 

o unerquicklich auch dieſelbe fein mag, wird dieſelbe bleiben: 
den Feind feit eingeſchloſſen zu halten und aue zuhungern. 
Die Durchführung einer regelmäßigen Belagerung 
von Metz liegt nicht im Plane der preußiſchen Heeres⸗ 
leitung. Unter dieſen Umſtänden dürfte ein „ wie geſagt 
wird, zuverläſſiger Bericht des „Mancheſter Guardian“, den 
derſelbe „me Luftballon“ von feinem Correſondenten erhal⸗ 
ten, von Intereſſe ſein. Der Correſpondent wurde am 18. 
Auguſt bei der Flucht der Bazaine'ſchen Armee mit in die Stadt 
ortgeriſſen und ſeine bisherigen Verſuche, ſich von den 
Preußen gefangen nehmen zu laffen, find mißglückt. Er ſchreibt 
am 26. Sept.: „Hinaus zu kommen ift unmöglich und darin 
zu bleiben unerträglich langweilig. Wir haben nur dunkle 
erüchte von der Welt außer uns und eſſen Pferdefleiſch. 
Zum Frübſtück hatte ich ein delikates Gericht Eſelleber. Gott 

bi Dani! ich bin wohl und Pferdefleiſch iſt in Menge vor⸗ 
landen; auch gute Vorräthe von Brod haben wir. Aber, 
9 verſichere euch, ich werde nie wieder etwas Eßbares für 
Inn oder unrein erklären. Rind» und Hammelfleiſch find 
oft unbekannte Dinge geworden; Schweinefleiſch koſtet 5s. 
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Armee, zu weiten Streifzügen, zur Umfaſſung und Beunruhi⸗ 
gung des Gegners und zum Eclaireurdienſt ausgewieſen, und 
muß unberingt ein großer Theil der errungenen Erfolge der 
raſtloſen Thätigkeit derſelben zugeſchrieben werden. 

Aus den mit Beſchlag belegten geheimen 
Papieren des Cabinets des Exkaiſers. (Fortſetzung.) 
In einer kurzen Ueberſicht der Ausgaben aus der Caſſette 
des Exkaiſers im Mai 1870 findet man folgende Poſten ein⸗ 
getragen: Mr Granier aus Caſſagnac (der jetzt nach 
Wilhelmshöhe gegangen) 2. Abſchlaaszahlung auf 160,000 
Fres.: 16,000 Fres.; Mr. Jerome David pro Mai 3000 
Fres; Baron Sibuet 5000 Fred. David empfing ſomit aus 
der Civilliſte 36,000 Fres. pro Jahr; als Deputirter hatte 
er nur 15,000 Fres. Baron Sibuet war Mitglied des Geſetz⸗ 
gebenden Körpers; um ſein Mandat zu behalten, hatte er 
ſeine Functionen als Kammerherr des Hofes niederlegen 
müſſen; man fieht aber, daß derſelbe, indem er ſein Amt in 
dem höhern kaiſerlichen Bedienteuſtand quittirte, ſein Gehalt 
beibehielt. Ueber Granier braucht man nichts weiter zu ſagen. 
Ueber die Organiſation und Beſtechung der Preſſe 
in Paris und den Provinzen geben mehrere längere Noten 
aus dem April 1869 Aufſchlüſſe. In den Provinzen hatte 
man ſich 27 Journale geſichert und denſelben 33 ergebene 
Redacteure von Paris aus geſchickt. Außer den Beihilfen der 
Depntirten und Candidaten wurden im April 1869 34,000 

r. für die Provinzen und für Paris erheblich mehr verwandt. 
Alsdann folgt eine Reihe von Depeſchen von Bazaine, 
dem Kaiſer, dem Kriegsminiſter, Mac Mahon ꝛc., fämmtlich 
auf die Kriegsereigniſſe in der Zeit vom 7. bis zum 30. Auguſt 
bezüglich Wir erwähnen daraus vorläufig nur folgende: 
Am 21. Auguſt telegraphirt der Kriegsminiſter von Paris 
an Mac Mahon, daß er über Wien folgende ſichere Nach⸗ 
richt aus dem Hauptquartier des Kronprinzen von Preußen 
erhalten habe: „Die Cholera und der Typhus fordern viele 
Opfer. Man weit nicht, was geſchehen wird, wenn der Krieg 
fortgeſetzt wird.“ — Am 19. Auguſt theilt Bazaine dem Kaiser 
mit, daß die franzöſiſchen Truppen müde find von den une 
aufhörlichen Kämpfen und daß es durchaus unerlägzlich fei, 
fie zwei oder drei Tage ausruhen zu laſſen. — Am 22, Auguſt 
verlangt der Kriegsminiſter vom Kaiſer, daß man Bazaine 
ſofort Hilfe ſchicke. Andernfalls ſeien die Conſequenzen, die 
die Unthätigkeit in Paris haben werden, gar nicht abzuſehen. 
Am 20: Aug. theilt Bazaine dem Kaiſer mit, daß die Preußen 
mehr und mehr Verſtärkungen heranziehen und daß er in der 
Stadt Metz über 16,000 Verwundete habe. — Am 23. Aug. 
erklärt ver Kriegeminiſter dem Kaiſer, der damals in Cour⸗ 
celles war, daß die Decrete, welche derſelde durch Rouher 
9 hatte, betr. die Uebertragung des Oberbefehls vom 

aifer an Mae Mahon, dem Befehle des Kaiſers gemäß 
wieder unterdrückt ſeien. — Am 24. Auguſt theilt Mac 
Mahon dem Krietzsminiſter aus Rethel mit, daß er in den 
Ardennen große Schwierigkeiten haben werde, um die 
Armee zu ernähren, dieſelben würden unüberwindlich 
werden, wenn es ihm gelinge Bazaine zu erreichen. Er ver⸗ 
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ſchleunigſt in Angriff zu nehmende Arbeit die Herſtellung des 

Rhein⸗ und Marnekanals vor. Mit Energie muß ferner der 

leider ſtark graſſirenden Rinderpeſt entgegengetreten werden. 

Im einzigen Bezirk Chalons wurden mehr als 1000 infizirte 

Stücke Vieh geſchlagen, um der Seuche Herr zu werden. 
Die Beitreibung der ausgeſchriebenen Requiſitionen 6 
auf vielen Widerſtand, ſo daß Frhr. v. Linden ſchon mehr⸗ 
fach mit militairiſcher Exekution drohen mußte. 

— Eine intereſſante Art und Weiſe, in welcher man von 
Paris aus die Luftballons als reguläre Poſtverbindung 
ſchon benutzt, erfuhren wir geſtern, — wird der „Köln. 3.“ aus 
Verſailles vom 1. Oct. geſchrieben — Ein mir befreundeter 
Offizier erhielt geſtern Nachmittag vom General-Commando die 
de ſich in demſelben einen Brief abzuholen, der von 
Paris aus per Luftballon an ihn eingetroffen und mit dem Brief⸗ 
beutel der Pariser bein in Pane berabgeworfen ſei. Der Brief 
war von ſeinem Oheim in Paris an den Neffen in unſerer Armee 
gerichtet und enthielt wahrſcheinlich Familiennachrichten. Schon 
früher hatte dieſer Ozeim ſeinem Bruder in Deutſchland geſchrie⸗ 
ben, wenn par malheur der Neffe mit feinen Kameraden in 
Paris einziehen ſollte, fo bedaure er, ihn nicht empfangen zu 
können, da ihm dieſer Beſuch die Quelle großer Unannehmlich⸗ 
leiten werden konne. Man ſieht, wir werden gemüthlich mit den 
Pariſern und beginnen ſchon die Familien Correſpondenz auf 
dieſem hier nicht mehr ungewöhnlichen Wege. 

Ingolſtazot, 8. Oct. Zwanzig Offiziere von Sedan 
und Toul ſtellten ſich freiwillig als gefangen, weil Frankreich 
fie trotz ihres Ehrenwortes zum Kriegs dienſt preßt. (Brol. Z.) 

Nanzig, 4. Oct. Nach einer im „Moniteur officiel“ 
veröffentlichten Bekanntmachung des General- Commiſſars für 
die Verwaltung der directen Steuern in Lothringen vom 30. 
v. M. iſt das bis zum 26. Auguſt fällige Zwölftel der den 
Gemeinden im Meurte⸗Departement auferlegten directen 
Steuern von einigen Kantens nur theilweis, von anderen 
gar nicht gezahlt worden. Auf die Bitte mehrerer Gemeinden 
iſt der Zahlungstermin verlängert worden und zwar für die 

uguft- und September⸗Monate bis zum 12. d. Gemeinden, 
welche auch dieſen Termin nicht innehalten, werden durch 
Militär-Erecution dazu gezwungen werden. Sie haben den 
Executions-⸗Commandos Wohnung und Belöſtigung zu ger 
währen, ohne dafür entſchädigt zu werden, und an den com⸗ 
mandirenden Unteroffizier 4 Fres., an jeden Soldaten 2 Fres. 8 
täglich ſo lange zu zahlen, bis die reſtirenden Steuern und 
die Koſten der Execution bezahlt ſind. Die Truppen ſind 
nicht nur ermächtigt, ſondern ſogar verpflichtet, Hausſuchun⸗ 
gen zu veranſtalten und baares Geld, ſo wie ſedes andere 
Werthobject bis auf 2 der ſchuldigen Steuern mit Be⸗ 
ſchlag zu belegen. Die Maired find autoriſirt, die Execu⸗ 
tionstruppen zunächſt bei den widerſpenſtigen Steuerpflichti⸗ 
gen einzuquartieren. Pünktliche Steuerzahler ſollen nicht 
durch die Execution leiden. \ 

Frankreich.“ Die Anarchie innerhalb der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung nimmt zu. Kaum iſt zwiſchen Tours 
und der Organiſation des Südens ein Abkommen zu Stande 
gebracht, jo beginnt zwiſchen Paris und Tours die Zerfetzung, 
die nach den neueſten Telegrammen ſchon zur offenen Ber 
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fehdung in Bezug auf die Wahlen geführt haben. Ob Gam⸗ 
betta der nach Tours gegangen, um feine dortigen Collegen 
zur Ausſetzung der Wahlen zu bewegen, dieſe anderen Sinnes 
zu machen gelingen wird, iſt mehr als zweifelhaft. Die ein⸗ 
zige Hoffnung, ſich zu balten, iſt in der That das ſchnelle 
Zuſammentreten einer Repräſentantenverſammlung, die ſich 
jedenfalls ſchleunig für den Frieden entſcheiden würde. — 
Der „Sidele“ vom 3. October bringt heftige Ausfälle gegen 
die Regierung; noch heftiger aber ſpricht ſich der „Sidele“ 
vom 4. October gegen Crémieux aus, dem er republikanische 
Thatenloſigkeit à la Lamartine vorwirft. Das Blatt for⸗ 
dert von der Regierung, eine „Alles belebende Revolutions⸗ 
Regierung“ zu werden. 

— Aus Lyon, vom 3. Oct., bat die „Frlf. Stg.“ fol- 
gende Original. Correſpondenz: „Die Stadt iſt vollſtändig 
ruhig und die Autorität der republikaniſchen Behörden wird 
von keiner Seite mehr angefochten. Die Gerüchte von dem 
Anmarſche der Preußen treten jeden Tag beſtimmter auf. 
Die Behörden find ſtark mit den zur Vertheidigung der Stadt 
erforderlichen Maßnahmen beſchäftigt. Auf den Höhen der 
Infel Barbe werden neue Bertheidigungswerke aufgeführt. 
Wenn der Mont. Cindre nicht ohne Vertheidigungs obſecte ge⸗ 
laſſen wird, dürfte der Angriff auf Lyon durch das Saone⸗ 
Thal Schwierigkeiten bereiten. Auf dem linken Rhoneufer 
ſind 3000 Arbeiter mit der Herſtellung eines neuen Rhone⸗ 
dammes beſchäftigt. Zwiſchen den Forts Villeurbranne, 
Brotteaux und der Rhone werden kefeſtigte Linien errichtet. 
Sie beſtehen aus einem tiefen Graben und einem Wall von 
gelegten und mit Erde bedeckten Steinen. Dazwiſchen find 
eine Anzahl Redouten errichtet. Der Bahnhof von Perrache 
e liegt innerhalb dieſer Befeſtigungen. Der Gra⸗ 

en wird mit Waſſer aus der Rhone gefüllt. Die Stadt iſt 
mit Truppen aller Waffeugattungen überfüllt. Alle Orte der 
Umgegend haben ſtarke Einquartierung. Die hieſigen Blät⸗ 
ter beſchweren ſich, daß man die jungen Soldaten hier müßig 
liegen läßt', ſtatt ſie dem Feinde entgegen zu führen. 

Tours, 7. Octor. Es wird als autbentiſch verſichert, 
daß die italieniſche Regierung die Initiative zu einer Er⸗ 
klärung ergriffen habe, durch welche ſie die Abſicht, Nizza 
zurückzufordern, entſchieden in Abrede ſtellt. 

Statt beſonderer Meldung. 
f Heute 3% Uhr Morgens wurden wir durch 
die Geburt einer geſunden Tochter erfreut. 

Bartkau, den 10. October 1870. 

(4991) N. Zeiſing und Frau. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 8. iſt am 10. Oe⸗ 
tober 1870 die von den hieſigen Kaufleuten Sally 
Rothenberg und Louis Wenzel unter der 

irma 


(4810) 


Dieſelbe reſp ihre Erben werden deshalb 
aufgefordert, den Bann ‚in he, zu neh⸗ 
men und ſich dieſerhalb bei uns zu melden, wid» 
rigenfalls die Summe nach Ablauf von 4 Wo⸗ 
chen zur allgemeinen Juſtiz⸗Officianten Wittwen⸗ 
Kaſſe wird abgeliefert werden. IE 


prakt. 


Dienſtag, den 11. October e., Vormitt 


alt und ſchwa 
dreasſtr. 39. — J 


in Marienburg, Gerſon Ge 
Siemenroth in Mewe. 


Nußiland und Polen. Warſchau, 6. Oet. Aus 
Petersburg bier eingegangenen Nachrichten zufolge hat 
Thiers dort, ungeachtet der überaus großen Freundlichkeit, 
mit der er ſowohl vom Kaiſer wie vom Großfürſten⸗Thron⸗ 
folger empfangen wurde, in Bezug auf den Zweck feiner Sen⸗ 
dung weiter nichts erreicht, als daß ihm vom Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff, mit dem er wiederholte Conferenzen hatte, im In⸗ 
tereſſe Frankreichs der dringende Rath ertheilt wurde, ſeinen 
Einfluß auf die proviſoriſche Regierung dahin gel⸗ 
tend zu machen, daß ſie ſo ſchnell als möglich, wenn auch 
unter für Frankreich unangenehmen Bedingungen, den Frie⸗ 
den mit Deutſchland abzuſchließen ſuche und zu die⸗ 
ſem Zwecke nach Vereinbarung eines Waffenſtillſtandes eine 
conſtituirende Verſammlung berufe. Die nachgeſuchte 
diplomatiſche Intervention zur Abwendung einer Gebiets⸗ 
verkürzung Frankreichs wurde dem Abgeſandten der proviſo⸗ 
riſchen Regierung wenn auch nicht ganz abgeſchlagen, ſo doch 
nur in der beſcheidenen Form einer privaten Vermittelung 
in Aus ſicht geſtellt. (Oſtſ.⸗Z.) 


Vermiſchtes. 

Ueberadern (in Oeſterreich). Heute ſchwammen zwei in 
Ingolſtadt aus der Feſtung entſprungene Franzosen über die Sal⸗ 
ach, wobei Einer ertrank. Der andere kam nackt mit wunden 

üßen zu einem Bauern in Berg und erſuchte um Aufnahme und 
polizeiliche Anzeige. Die Armen waren drei Tage und Nächte von 
Ingolſtadt her auf dem Marſch ohne andere Lebensmittel als ein 
paar Stückchen Brod. Ihre Kleider ſieht man jenſeits der Sal⸗ 
zach liegen. Für Kleidung des Nackten iſt geſorgt. 


Wolle. 

Berlin, 8. Oct. (B.⸗ u. H.⸗3.) Seit dem letzten Bericht 
vom 24. v. M. war der Umſaß ein ziemlich unbedeutender, und 
wurden nur ca. 600 C. ausgeſuchte Mecklenburger zu 47—48 
#4. an einen ſüddeutſchen Kämmer, fo wie ca. 700 Ce. gute 
märkiſche und pommerſche Wollen zu 50 - 53 . an inländiſche 
Fabrikanten verkauft. 

Breslau, 7. Oetbr. (B.- u. H.⸗Ztg.) Seit dem letzten 
Bericht haben ſich zwar wieder einige Fabrikanten zum Einkaufe 
eingefunden, jedoch nur ein ſehr geringes Quantum aus dem 
Markte genommen. Es lag dies hauptſächlich an den unzurei⸗ 
mie Geboten, welche anzunehmen die Inhaber keine Veran⸗ 
aſſun 


Auction 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


tine Partie Schottiſche und Norwegiſche 
J 


Heringe. 


g zu haben meinten. Auf dieſe Weile beſchränkte ſich der 


ET r 


ags 10 Uhr, 


Verkehr auf den Abſatz einiger hundert 75. Lieferungswaare von 
44—48 , einiger Stämme feiner polniſcher und poſenſcher 
Einſchuren von 63 —72 %, und von Lammwollen von 75 


Auch in Gerberwollen find Kleinigkeiten umgegangen, wos 


genen Locken und Sterblinge, nach wie vor, äußert vernachläſſigt 
eiben. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Oetbr. Angekommen 6 Uhr — Min. Abende. 
x 16. 


enter Krs. Letzter 
Weizen der Det. 730% 73 437 Pr. Anleihe. 91⅛ 92 
Ar Apri⸗Mai. 71%/ 71 Staatsſchuldſch. 80 80 
Roggen behauptet, Bundesanleihe . 978 97% 
a 47/8, 478 312 oſtpr. Pföobr. 77 77 
et⸗Nov . 47⅝ 478 3ʃweſtpr Pfdbr. 72 72 
Nos⸗Dee... . 48 48 4 5 605 do. 78 78 
April⸗Mai. .. 492 498 Lombarden Re, 924/8 
Rüböl, Oct... 14% 14 [ Rumänier . 58½ 60%8 
Spiritus ermattend, Oeſtr. Banknoten. 81% | 84 
October . . . 16 2 16 13] Ruf, Banknoten. 7658 76 
April⸗Mai. . . 16 19, 16 19) Amerikaner. 96 ¼ 96 
Petroleum Jan, Rente q 54/8 54/ 
. 71% 71% 40 Danz. Stadt⸗Anl. 966 96/8 
5% Pr. Anleihe. 994 992¾ Mechſelconrs Land. — 6.23 ½½ 


Meteorologifche Depeſche vom 10. Oktober. 
org 


Morg. arom. Temp.. Wind. Stärke. Oimmelzanſicht. 
6 Memel. . . 324,60 7 8,2 W̃ ſchwa Regen. 
7 Königsberg 3248 f EIND . ſchwach trübe. . 
5 Danzig. .. 325.3 J 8,3 RW Nſchwach ggeſt. u. Nachts Regen. 
ICös lin. =) — — — ehlt. 
Stettin .. . 325,5 . 7.4 SSW ſchwach heiler, geſtern Regen. 
6 Puthus 3240 62 SW ſchwach wolkig, geſtern Regen. 
(Berlin ... 325 f 8.8 SW mäßig bewoltt,geſterngiegen. 
Köln .. . . 326,4 f 8,1ND mäßig ſehr heiter. 
6 Trier . . 321,4 ＋ 5,1 W ſtark trübe, Regen. 
1 322,8 ＋ 3.0 NW Nſttürmiſch bed, geſt. viel Regen. 
aris.— — — — 
7 Haparanda — | — — — 
1 Belrnperg — — — — 
etersburg — — — — ehlen. 
Moskau — — — — . 
S Stodholm. — — — — 
8 are — 4 — | — — — 
80 Helder ... 327,0 ＋ 5,9 WSW Ilehhaft — 


BB” Cine prächtige Mahlmühle mit 4 Gängen 
und voller Waſſerkraft, wozu 30 Morg. Weizen 
acker, in der beiten Gegend gelegen, monatlich 
werden durchſchnittlich 1600 Scheffel abgemahlen, 
ſoll wegen Todesfalls verkouft werden. Kauf⸗ 
* 


— 3 16,000 3. mit g lung, 
a BEL” mit 6000 . Anzahlung 
Nähere 


8 Auskunft ertheilt E. Bukowski 
in Biſchofswerder in W.⸗Pr. (4 
[ef ein Haus, materieller Werth 25,000 
werden zur erſten Stelle zu 5% 15,000 . 
geſucht; das Capital muß 12 Jahre feſt ſteben 
bleiben. 500 % Damno wird bewilligt. Nähere 
na ana bie Expedition dieſer Zeitung 


Mellien. 


10 ärtzliche ger 2 


Allen Altersklaſſen heilſam und 


ſtärkend. b 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 


Berlin, 4. September 1870. Ihr Malzextrakt hat meiner Frau bei ihrem vorge: 
rückten Alter neue Kräfte zugeführt und wirkt höchſt wohlthätig auf ſie. 3 
ch bin, fo (folgt größere Beratung). C. Witter, Tiſchlermeiſter, Ans 

lade iſt wegen ihrer Heilwirkung 

in der That fo rühmenswerth wie Ihr Malzertractz von beiden bitte ich mir 
u ſenden. Dr. A. Mild, piakt. Arzt in Neu⸗Sajo. — Bruſtſchwachen Kindern ſind 
hre N autzer ordentlich wohlthuend. Dr. J. Drill, 
rzt in Cſoka (Banat). 8 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
21 hr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt, 105 > 


hre Malzgeſundheitschok 


LEIEXZUERTIN 


a NND Erna 


Da auch ich 


Oel. 


unter 49934. 

Fin neuer großer ruſſiſcher Schlitten (von 
E eſchen Holz) iſt Vorſtädt. Graben No. 54 zu 
verkaufen. i (4867) 


— — 


Eine dunkelbr. Stute, 


3% 7 Jahre alt, gut geritten, militairfr 
Den . 1 du e ee 6 
e alt, n ertig en, s 
kaufen in Culm beim Chen v. Sch 
ür mein Materialwaaren⸗ und Deſtillatio 
Geſchäft ſuche ich einen ge 
5 eaten eniſprechend. Zeugniſſe bilte 
enden. 
Marienburg, den 5. October 1870. 


D. Martens Nachfolger. 


Herrmann Geisler. 


Ted * * 
— 


= findet in einem gr. Colonialwaaren⸗Geſchäft 

ſogleich oder vom 15. huj. Engagement. Adr. 
mit Copie ber Zeugniſſe in der Exped. d. Ztg. 
unter No. 4978 abzugeben. 


2) 


5 
1 


zu ver⸗ 
ick fuß. 


Ein Commis, der polniſchen Sprache mächſig, 


Berent, den 4. October 1870. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 28. September er. 
iſt am 30. September er. die in Gollub errich⸗ 
tete Handelsniederlaſſung der Handelsfrau Vie⸗ 
toria v. Swinarska, 
ſelbſt unter der Firma: 

Victoria v Swinarska 
in das Fümen⸗Regiſter unter der No. 163 ein⸗ 


i W 15 5 
leichzeitig hat die Victoria v. Swi⸗ 


narska ihren Ehemann Joſeph v. Swinarski 

um Prokuriſten ihrer ebenerwähmen Handlung 
deſtelt und iſt dieſe sub No. 4 des Prokturenxe⸗ 
giſters eingetragen. 

Strasburg, den 28. September 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

Bei der am 28. Juli cr. erfolgten Ausloo⸗ 
ung von Danziger Kreis Obligationen zum 
wecke der Amartiſation find gezogen worden 

von den Kreis⸗Obligatienen II. Emiſſion: 
Littr. A. No. 36 über 500 K. 


Buyanap>p 
— 

© 

— 

2 

— —— 2 
SSS SS SSS 


4 No. 2 
Die ausgelooſten Obligationen werden den Be⸗ 
Kern mit der Aufforderung bierduch gekün⸗ 
igt, die entſprechende Kapftalabfindung vom 
1. Januar k. 8. ab bei der hieſigen Kreis⸗Com⸗ 
munal-Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 
mit fämmtlihen dazu gehörigen Coupons in 

Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 12. Auguſt 1870. 

Der Vorſitzende der ſtändiſchen Chauſſee⸗ 
Bau⸗Commiſſion. 
Landrath 


Geſchlechts krankheiten, 


ollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc heilt 
Eli, brieflich und in feiner Alan . 
Koſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (705) 
fark's Fenſterglas, dice Dachſcheiben, 
Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
uud Glaſer Diamante empfiehlt die Glas: 
handlung von Ferdinand Forn ce, Hundet 18, 


geb. Schewa, ebenda⸗ 
1 


Allgemeine 


Auswanderungs⸗sZeitung. 


Red.: Dr. Büttner.] Mit (24. Jahrgang. 
| ſtatiſtiſchen Ueberſichten, Karten, Plänen, 
Jahresregiſteru, amtlichen u. Privat⸗Anzeigen. 
N Preis vierteljährlich nur 10 Sgr. (4924) 


vorzügliche Qualität, verſendet 
jedes Quantum 


das Dom. Schweinitz, I. Reg ⸗Bez Liegnitz. 
Sehr ſchöne fette große 


Karpfen, 


das Pfd. 6 Groſchen, auch ſtarken 


Aal, Hecht, Schlei 


verſenden per Poſt oder Eiſenbahn, ſtets lebend 


hier eingepackt, N 5 
Gebr. Fritsche, 
(4573) Frankfurt a. O. 


Ciſenbahnſchienen 


3 Bauzwecken, 8—18“ lang, offerirt zu 


Tble. pr. Str. W. D. Löschmann, 


(4993) Kaoblenmarkt No. 3. 
Syphilis, Geschlechts- u, Haut- 

Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 


Kel. Obere Berlin, Leipzigerstr. 91. 


ache Ferkel 
im Alter von 6 Wochen bis 4 Monate ſtehen 
zum Verkauf auf Dominium Linden⸗ 


denberg bei Czerwinsk. (4923) 


7 Privat⸗Logis in achtb a⸗ 
Berlin. ae, males Sinne dag: zab 
wochenweiſe, Mauerſtraße 85, 3 Tr. Noeske. 


gegen Nachnahme 
AB: 5 


Von allen Poſten und Buchhandlungen 
(Leipzig, Wilhelm Opet) it zu beziehen 
die in Rudolſtadt erſchein ende 


—— m 


on Berlin zurückgekehit, empfehle ich mich 
V den geehrten Herrſchaften in der Stadt und 
auf dem Lande bei vorkommenden Feſtlichkeiten, 

oder auch aushilfsweiſe zum Kochen. 
Zerol, Kochfrau Ketterbagerg. 15. 


Schiffs⸗Pech 


offerirt billigſt 


(4939 
H. A. Burdinski, 
2 0 Röhlgaberg ie 
ine ventable Gärtnerei, ganz nahe der Stadt, 
iſt zu verpachten und ſofort zu überne men. 
Näheres in Schidlitz bei Herrn Suter. 


Eine Gaſtwirthſchaft, 


wozu ein großer Obftgarten und 35 culm. Dirg. 

utes Ackerland 90 10 2 ei fofort unter 7 

edingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 

iche Adreſſen bitte unter &. F. 100 poste 

restante Marienburg zu ſenden. x 1 

n einem Forſte, 1% Meilen vom Babnhofe, 

6 M. von Danzig, 1 M. von der Chauſſee, 

iſt eine Partie geſchälte Eſchen, ſich zu Klafter⸗ 

bolz eignend, billig zu verkaufen. Anfragen unt. 
4927 in der Expedition dieſer Zeitung. 


1.00 fette Schafe 


eben in Zankenczin zum Verkauf; auch ſind 
hoc 80. ©xhod Jagen dle oed ben 
0 


— 


unge ſtarke Hammel kauft das Do⸗ 
Rottmlannsdorf bei Prauſt. 

ür ein bedeutendes Geſchäft in einer ruſſiſchen 
I Oſtſeeſtadt wird ein tüchtiger, erfahrener 
Spediteur unter günſtigen Bedingungen zu 
engagiren gewünſcht. 

Geeignete Bewerber — aber nur ſolche — 
belieben ihre Adreſſen sub K. B. 857 an die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & Vog⸗ 
ler in Berlin zu ſenden 4925) 


tüchtiger Braugefelle 


wird ſogleich verkanat. Offert. u. Angabe d. nah. 
Beding. beförd. d. Exped. d. Ztg. unt. 4913. 


Eine anſpruchsl. Erzieherin, die außer in den 
„ gewögnl. Lehrgegenſtänden im Franz., Engl. 
u. in d. Mufik unterricht. u. gute Zeugniſſe bei, 
ſucht unter beſcheid. Anſpr. e. ſofort. Engagem. 
Gef. Adr. unter 4941 durch d. Exped. d. Ztg. 


7 


geſunde 
minium 


(Eine Birtbin, in den beiten Sabre, wache 


bisher ihr Geſchäft ſelbſtſtändig betrieben 
hat, wünſcht bei einem Herrn die Wirthſchaft. 
u führen. Gef. Adr. erbittet man unt. No. 4974 
durch die Exped. d. Ztg. 
wei Commis, tüchtige Verkäufer, der pol⸗ 
O niſchen Srrache mächtig, werden für ein 
Leinen⸗ und Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. . 
Näheres unter No. 4975 durch die Expe⸗ 
dition dicser Zeitung. 
Ein junger Mann (Detalliſt), der in ei 
größeren Waaren⸗Eugros⸗Geſchäft bier d 
ee im Lager fungiert hat, ſucht zum erften 
anuar eine ähnliche Stellung. 
Gefällige Adreſſen beliebe man unter No. 
4987 iu der Exped. d. Ztg. abzugeben. 
ine tüchtige Land⸗Wirthin ſucht eine Stelle 
Hakelwerk No. 12. (49 


\ 986). 
Zu verſch. Pripat⸗Cirkeln 


können noch 1—2 Theilnehmerinnen ſich melden. 
„Laura Landsberg, Heumarkt 6, 
früh. Lehrerin der Ebert ſchen höh. Töchterſchule. 
‚Knaben find. freundl. Penſion in d. Nähe der 
Petriſch. u. des Gymnaſiums. Näh. Aus⸗ 
kunst ertheilt qütigft Here Prediger Müller. _ 
a finden noch Aufnahme Hundes 
gaſſe 43, 1 Treppe, bei (4977) 

5 Frau v. Decker. 


Win großer Hofplatz zur Koh⸗ 
8 e erung ꝛc., mit Abfuhr 
nach verſchiedenen Straßen, am 
Schäferei'ſchen Waſſer belegen, 
iſt ſofort zu vermiethen. Näheres 
Langgarten 39. 
Ein gan 
zum Epirituofentransport für unſere Armee vor 
Metz. Fortſetzung. 

Schlenther Prauſt 10 4x v. Natzter⸗Wieder⸗ 
fee 5 % v. Mieczkowski⸗Citorz 3 % Freitag⸗ 
Mewe 1 . Luedecke⸗Mewe 20 Gr Pfarrer 
Voigt⸗Mewe 10 %. Pordenau-⸗Collecte 18 . 
Biertiſch⸗Pr.⸗Stargardt 1 .. 16 Gr * Hoene⸗ 
Pempau 50 %. K.⸗Pelplin 10 % Gremblin 
(Collecte) 3 . Graf zu Dohna⸗Finkenſtein 25 
2 v. Holzenberg⸗Heimburg 16 %. Herbſt⸗Fal⸗ 
kenau 1 PA Kirſtein⸗Gr. Semlin 5 N 

Zeisgendorf, den 9 October 1870. 

C. Stobbe. 


Redaction, Druck u. Verlag von N. W. gafemarn 
in Danzig. 
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